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Das Arbeitsprinzip 

Der ROTASCO-Kompressor ist ein Drehliolbenverdichter einfacher Bauart. In einem zylindrischen Gehäuse 1 rotiert mit der 
Welle 2 ein exzentrischer Drehkolben 3, dessen Durchmesser und Exzentrizität so gewählt sind, dass er die Zylinderfläche 
berührt. Die Berührung erfolgt an einer Mantellinie, die den Zylinderraum in eine Saugseite und in eine Druckseite teilt. 

Zur Abdichtung zwischen Saug- und Druckseite dient ferner der Schieber 4, der auf dem Drehkolben aufliegt. Der Antrieb 
des Schiebers erfolgt durch Exzenter zu beiden Seiten des Drehkolbens 5. 

Der Drehkolben saugt bei jeder Umdrehung auf der einen Seite seiner Berührungslinie Gas, bzw. leicht überhitzten Dampf an, 
welcher auf der anderen Seite der Berührungslinie verdichtet wird. Wenn der Druck des komprimierten Kältemitteis eine be­
stimmte Höhe erreicht hat, öffnen sich die ungesteuerten Ventile 6. 
Dieses Arbeitsprinzip h a t S n e n n e n s w e r t e V o r t e i l e . 

1. Der Kompressor besteht aus nur wenigen und robusten Teilen. 

2. Die innere Reibung ist gering und dementsprechend auch die Abnützung. 

3. Der volumetrische Wirkungsgrad ist hoch und über den ganzen Drehzahibereich praktisch konstant. 

4. Die gute Kühlung mitteis Wasser, das durch den Gehäusemantel zirkuliert, sowie die zusätzliche Abführung der Kom­
pressionswärme des Gases durch das unter Druck in den Saugraum eingespritzte zirkulierende Schmieröl halten die 
Ueberhitzungstemperaturen im Druckstutzen niedrig und verbessern den Wirkungsgrad der Maschine. 
Dadurch gestattet der ROTASCO-Kompressor einstufige Verdichtung auch bei Druckverhältnissen über 1 :40, die bei 
klassischen Koibenkompressoren 2- oder 3-stufige Anlagen mit entsprechenden Zwischenkühlern und komplizierten Rohr­
leitungen bedingen. 

— 5. Der schädliche Raum"brei cleiTOrTickvenfirerr7,~m dem ein Re^ ist im Verhältnis 
zum Kompressionsraum klein und praktisch bedeutungslos. Hiermit ist ein heikles Problem der Rotationskolbenverdichter 
gelöst, da bei diesen — im Gegensatz zu Kolbenverdichtern — die in den komprimierten Restgasen des schädlichen Rau­
mes enthaltene Energie nicht durch Expansion zurückgewonnen werden kann. 

6. Die oszillierenden Massen sind verhältnismässig klein und innerhalb des Drehkolbens durch Gegengewichte 8 weitgehend 
ausgewuchtet. Auf diese Weise wird ein erschütterungsfreier Lauf erreicht; er gestattet, den ROTASCO-Kompressor 
gegebenenfalls unmittelbar auf dem Kondensator anzuordnen. Der ruhige Lauf des ROTASCO-Kompressors erlaubt 
zudem, ihn in oberen Stockwerken aufzustellen, ohne dass eine Störung in darunter liegenden Räumen durch Geräusche 
oder Vibrationen zu befürchten ist. 

7. Die gute Auswuchtung des Drehkolbens und die Ausbildung der Ventile ermöglichen hohe Drehzahlen, so dass der 
ROTASCO-Kompressor ein für seine Ausmasse hohes Fördervolumen pro Zeiteinheit erreicht und somit verhältnis­
mässig wenig Platz beansprucht. 

8. Der ROTASCO-Kompressor eignet sich besonders gut für vollautomatischen Betrieb, auch bei raschen und bedeutenden 
Aenderungen des Druckverhältnisses, sowie für Anlauf ohne Druckausgleich zwischen Saug- und Druckseite. 
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Rotascotypen für Kälteleistungen zwischen 20000 und 500000 kcal/h 

f ü r NH» f ü r F 1 2 A b m e s s u n g e n i n c m 
K ä l t e l e i s t u n g Kä l t e l e i s t ung 

k c a l ' h b e i k c a l / h b e i 
- 1 0 / + 2 5 / + 2 5 - 1 0 / + 2 5 ' + 2 5 a b c 

R L 2 0 2 4 6 0 0 1 5 4 0 0 9 2 3 4 3 1 

R L 4 0 4 0 0 0 0 2 4 8 0 0 I I I 3 9 3 9 

R L 8 0 8 7 0 0 0 5 4 5 0 0 1 2 7 4 3 4 5 

R L 1 5 0 1 6 2 0 0 0 1 0 2 0 0 0 1 4 9 5 2 5 3 

R L 3 0 0 2 7 0 0 0 0 1 6 7 0 0 0 1 7 6 6 3 6 5 

R L 5 0 0 5 3 0 0 0 0 3 4 6 0 0 0 2 5 1 8 1 8 4 
- - - - — 
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